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 „Wohin wollen Sie eigentlich?“

Heute war ein seltsamer Tag. Innerhalb einer 
Stunde bin ich gleich vier Mal von Menschen 
nach dem Weg gefragt worden: „Wo ist die 
Obernstraße?“ „Wo ist das Geschäft XY?“ 
„Können Sie mir sagen, wie ich zum Bahn-
hof komme?“ „Ich suche den Nahkauf…“ Auf 
einmal sah ich in den Gesichtern vieler Men-
schen Fragezeichen. Eine ganze Stadt voller 
Fragender. 
Dabei war die Antwort auf die vier Fragen 
heute leicht: Die Leute wussten, wo sie hin-
wollten; ich musste nur von hier nach da eine 
Linie ziehen: „Geradeaus, dann links, dann 
abbiegen…“. Aber für mich habe ich oft 
keine schnelle Antwort gehabt, manchmal 
wusste ich noch nicht einmal die Richtung: 
Welche ist die richtige Schule für unsere 
Kinder: Hauptschule? Realschule? Gesamt-
schule? Gymnasium? Sollen wir die kranken 
Eltern bei uns aufnehmen oder soll ich mich 
um einen Altenheimplatz kümmern? Wo ist 
der gute Weg mitten im Familienstreit? Soll 
ich die Stelle wechseln oder bleiben? Die 
Beziehung beenden oder es noch einmal 
versuchen? Dem Leben eine Wendung ge-
ben oder einfach weitermachen wie bisher? 
Flüchten oder standhalten? Kämpfen oder 
möglichst gelassen hinnehmen? Einen gro-
ßen Traum verwirklichen oder ihn begra-

ben? 
„Wohin wollen Sie?“ Manchmal ist das auch 
eine ärgerliche Frage. Als ob ich alles selbst 
entscheiden könnte… Wird manches nicht 
einfach für mich und über meinen Kopf 
hinweg entschieden?! Geschieht es nicht 
einfach wie eine Krankheit, die ich mir nicht 
ausgesucht habe? Vielleicht will sich jemand 
gar nicht trennen, aber was soll sie/er denn 
machen, wenn die Partnerin/der Partner 
geht? 
Auch unsere Gesellschaft sucht nach We-
gen. Nach der Wahl sind die Sondierungs-
gespräche in vollem Gange. Wo wird es in 
den nächsten vier Jahren hingehen? Die 
Pandemie stellt nebenbei bohrende Fra-
gen: Ist es wirklich möglich, global fair und 
ökologisch zu wirtschaften und gleichzeitig 
unseren Wohlstand ohne Abstriche zu er-
halten? Und wer entscheidet hier und wer 
muss erfahren, dass über ihren/seinen Kopf 
entschieden wird? 
Im Johannes-Evangelium wird die Frage „Wo-
hin wollen Sie eigentlich?“ ein klein bisschen, 
aber bedeutsam abgewandelt. Als Jesus 
nach einer harten Rede seine Jünger fragt: 
„Wollt ihr auch gehen wie die anderen?“, ant-
wortet Petrus: „Wohin sollen wir denn gehen? 
Du hast Worte des ewigen Lebens.“ 

Wenn ich es wie Petrus mache, führt mich 
die Frage nach dem Weg ins Gebet: „Was 
ist der Weg, den du mir zeigst, Gott? Was 
ist jetzt richtig (wenn auch vielleicht nicht 
immer), was soll ich und was sollen wir jetzt 
tun?“ Im Beten verlasse ich mich darauf, 
dass Gott meine beschränkte Sicht öffnet: 
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum.“ 
(Psalm 31). Gott antwortet – irgendwie – und 
dann werden sich auch Wege auftun, die ich 
gehen kann. 

Dass Gott Sie in all Ihren Fragen begleiten 
möge! 

Ihre 

A N - G E - D A C H T
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Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung der Konzerttage
Kirchenmusik: Vokalkreis St. Jodokus; Leitung und 
Orgel: Georg Gusia
Liturgie: Dechant Norbert Nacke; Pfarrer Sebastian Stussig; 
Pfarrerin Dr. Christel Weber / Predigt: Pfarrer Bertold Becker

Gottesdienst des Evangelischen Kirchenkreises 
zum Reformationsfest
Kirchenmusik: Bielefelder Vokalensemble; Camerata St. Mariae
Superintendent Christian Bald und Dechant Norbert Nacke

Gottesdienst am Drittletzten Sonntag im Kirchenjahr
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Gottesdienst  am Vorletzten Sonntag im Kirchenjahr – 
mit Abendmahl
Superintendentin i. R. Regine Burg

Mini-Maxi-Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Christel Weber und MM-Team

Gemeinsamer Gottesdienst der Innenstadt-Gemeinden 
am Buß- und Bettag‚: 
„Dem Ungehörten einen Raum geben“. 
In Verbindung mit einer Installation von Gabriele Undine 
Meyer, die der an COVID19 verstorbenen Menschen gedenkt.
Pfarrer Bertold Becker+Team

Ewigkeitssonntag mit Gedenken an die im letzten Jahr 
Verstorbenen
Kirchenmusik: Bläserkreis
Pfarrerin Dr. Christel Weber und Vikarin Mara Schwäbe

Ökumenische Bußandacht am Vorabend des 1. Advent
Marienquartett, Camerata St. Mariae, Ruth M. Seiler, Orgel
Superintendent Christian Bald

Gottesdienst am 1. Sonntag im Advent – mit Abendmahl
Vikarin Mara Schwäbe

Musikalische Vesper
Kirchenmusik: VokalTotal
Pfarrerin Ute Weinmann

Sonntag, 
31. Oktober, 
11.30 Uhr
St. Jodokus

Sonntag, 
31. Oktober, 
18.00 Uhr

Sonntag, 
7. November,
10.00 Uhr

Sonntag, 
14. November,
10.00 Uhr

Sonntag, 
14. November,
11.30 Uhr

Mittwoch, 
17. November,
19.00 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
21. November,
10.00 Uhr

Sonntag, 
27. November,
18.00 Uhr

Sonntag, 
28. November,
10.00 Uhr

Sonntag, 
28. November,
18.00 Uhr

vom 31. Oktober bis 24. Dezember
Die 3-G–Regel gilt bis auf Weiteres.

Weitere Details und kurzfristige Änderungen unter www.neustadt-marien-bielefeld.de

Neustäder Marienkirche andere Kirche   digital Heiligabend

28. November
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vom 1. Dezember bis 24. Dezember

Gottesdienst am Welt-Aids-Tag
Pfarrer Bertold Becker 

Freitag-Nachmittag-Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Gottesdienst für alle Generationen am 2. Sonntag im  
Advent mit den Kitas Neustadt und Paul Gerhardt
Dr. Christel Weber und Kita-Teams

Digital und live: Advents-Gottesdienst on Zoom 
Pfarrerin Dr. Christel Weber und Pfarrer Sebastian Stussig

Gottesdienst zum 3. Sonntag im Advent
Theologischer Vizepräsident Ulf Schlüter

Gottesdienst am 4. Sonntag im Advent
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa

Gottesdienste am Heiligen Abend

„Heiligabend zuhause“ – 
Video-Gottesdienst aus der Neustädter Marienkirche
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Familienchristvesper 
mit dem Weihnachtsstück der Bielefelder Kinderkantorei
Vikarin Mara Schwäbe

„Weihnachten auf der Burg“ mit Weihnachtsstück der 
Kinder des Mini-Maxi-Gottesdienstes 
Kirchenmusik: Bläserensemble
Pfarrerin Dr. Christel Weber und Mini-Maxi-Team

Christvesper mit Weihnachtspredigt 
Kirchenmusik: Bläserkreis
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Mittwoch, 
1. Dezember,
19.00 Uhr
Süsterkirche

Freitag, 
3. Dezember,
15.00 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
5. Dezember,
10.00 Uhr

Sonntag, 
5. Dezember,
18.00 Uhr
(Einwahldaten siehe 
ab Fr, 03.12., auf der 
Homepage!)

Sonntag,
12. Dezember,
10.00 Uhr

Sonntag, 
19. Dezember,
10.00 Uhr

 Freitag, 
 24. Dezember, 
 online 
 (jederzeit+überall)
 Link auf www.neu 
 stadt-marien-bielefeld 
 ab dem 23.12.2021

15.00 Uhr in der Kirche
Bitte am Nord- und 
Westeingang hineingehen!

15.30 Uhr im Burghof 
der Sparrenburg

17.00 Uhr
in der Kirche
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vom 24. Dezember 2021 bis 23. Januar 2022

Christmette
Kirchenmusik: Solisten; 
Marienkantorei; 
Camerata St. Mariae
Pfr. i. R. Ulrich Wolf-Barnett

Festgottesdienst am 1. Weihnachtstag 
Kirchenmusik: VokalTotal; Bläserkreis
Liturgie: Vikarin Mara Schwäbe 
Predigt: Präses Dr. h. c. Annette Kurschus

Familiengottesdienst für Groß und Klein an der Krippe
Pfarrer Sebastian Stussig

Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag
Kirchenmusik: Solisten; Camerata St. Mariae
Leitung: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Gottesdienst am Altjahresabend – mit Abendmahl
Kirchenmusik: Bielefelder Vokalensemble
Superintendent Christian Bald

Kantatengottesdienst am Neujahrstag
Kirchenmusik: Johann Sebastian Bach, 
„Gott soll allein mein Herze haben“, BWV 169
Pfarrer Bertold Becker

Gemeinsamer Gottesdienst der 3 Innenstadtgemeinden 
am 1. Sonntag nach dem Christfest
mit Abendmahl
Pfarrer Sebastian Stussig

Gottesdienst am 1. Sonntag nach Epiphanias
Vikarin Mara Schwäbe

Gottesdienst am 2. Sonntag nach Epiphanias
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Gottesdienst am 3. Sonntag nach Epiphanias
Pfarrer i. R. Wilhelm Zahn

Musikalische Vesper
Kirchenmusik: Johann Sebastian Bach, „Ich habe genug“, 
BWV 80 
Liturgin: Präses Dr. h. c. Annette Kurschus

23.00 Uhr in der Kirche
Bitte am Nord- 
und Westeingang 
hineingehen!

Samstag, 
25. Dezember,
10.00 Uhr

Samstag, 
25. Dezember,
16.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Sonntag, 
26. Dezember, 
10.15 Uhr 
Süsterkirche

Freitag, 
31. Dezember, 
18.00 Uhr

Samstag, 
1. Januar 2022, 
16 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
2. Januar, 
10.30 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Sonntag,
9. Januar,
10.00 Uhr

Sonntag, 
16. Januar, 10.00 Uhr

Sonntag, 
23. Januar, 10.00 Uhr

Sonntag, 
23. Januar, 18.00 Uhr
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vom 27. Januar bis 27. Februar

Friedensgebet zum Jahrestag der Befreiung von Auschwitz
Pfarrer Bertold Becker + Team

Gottesdienst am Letzten Sonntag nach Epiphanias
Kirchenmusik: Bläserkreis
Superintendentin i. R. Regine Burg

Freitag-Nachmittag-Gottesdienst
Prof. Dr. Andreas Lindemann

Gottesdienst am 4. Sonntag vor der Passionszeit
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Kirche trifft Kino
Musik: Bertold Becker; Klavier; David Kosmahl, Kontrabass; 
Andreas Kaling, Saxophon, Ruth M. Seiler, Orgel
Pfarrer Bertold Becker und Pfarrer Uwe Moggert-Seils

Gottesdienst zur Eröffnung der Vesperkirche Bielefeld 
Projektgruppe Gottesdienst in der VKB mit 
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Friedensgebet „Vom Brot allein?“
Pfarrer Bertold Becker + Team

Gottesdienst in der Vesperkirche Bielefeld 
Projektgruppe Gottesdienst in der VKB mit 
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Donnerstag, 
27. Januar, 19.00 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
30. Januar, 10.00 Uhr

Freitag, 
4. Februar, 15.00 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
6. Februar, 10.00 Uhr

Sonntag, 
13. Februar,
10.15 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
20. Februar,
10.00 Uhr

Donnerstag, 
24. Februar, 19.00 Uhr
Süsterkirche

Sonntag, 
27. Februar, 18.00 Uhr

Weitere Werktagsandachten in der Altstädter Nicolaikirche 
„12 Minuten mit Gott“, jeden Mittwoch um 17.30 Uhr (außer in den Weihnachtsferien) 

Taizé-Gebet
Freitag, 6. November, 20.00 Uhr (Taizé-Kreis)

„Abendleuchten“ – on Zoom – Erzählen – meditieren – beten
Eine digitale Andacht on Zoom 
ab dem 16. November jeden Dienstag um 21.00 Uhr 
Leitung: Pfarrerin Dr. Christel Weber
(Link siehe Homepage neustadt-marien-bielefeld.de)

Sonntags-Gottesdienst digital
On Zoom, per Live-Stream oder Video
ab November jeden Sonntag um 18.00 Uhr
verantwortet von den Gemeinden des Ev. Kirchenkreises Bielefeld
(Link siehe Homepage www.kirche-bielefeld.de)
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Ambulante Pflege

96 74 80
Hauspflegeverein e.V.

Wir beraten und unterstützen Sie gerne!

Sylke Seek und Manuela Skusa

Mit unserer Hilfe leben Sie sicher

umsorgt zuhause

August-Bebel-Str. 133a
33602 Bielefeld

www.hpvbi.de

BETREUTES WOHNEN
0521-3038473
www.rueckenwind-betreuung.de

Wir bewegen Menschen mit Behinderung.
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Es ist eine große Freude, das gemeindliche 
Leben wieder aufleben zu sehen! Gottes-
dienste sind mit geringen Auflagen (3G und 
Singen mit Maske) durchführbar. Gruppen 
treffen sich. 
Die Arbeit des Presbyteriums wird nicht mehr 
dominiert von der „pandemischen Lage“. Wir 
können seit August wieder gemeinsame Sit-
zungen in Präsenz durchführen. Der Start des 
neu gebildeten Presbyteriums unter Coro-
na-Bedingungen, die staatlichen und kirchli-
chen Corona-Regeln anzuwenden und umzu-
setzen, hat von allen haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden einen ständigen Fokus auf 
die Rahmenbedingungen verlangt. Es macht 
Freude, den Fokus wieder darauf zu richten, 
was innerhalb der Rahmenbedingungen ge-
schieht!
Das Presbyterium ist sich einig, dass wir un-
sere Angebote nicht alleine, sondern auch 
mit Partnern gestalten wollen. Aus diesem 
Kontext entwickelt sich eine gute Kooperati-
on in der Innenstadt mit der Evangelischen 
Altstädter Nicolaikirche und der Evange-
lisch-Reformierte Süsterkirche. Wir haben 
während der Lock-Down-Phasen gemeinsam 
Gottesdienste über Zoom entwickelt und 
Gottesdienst aus den Gemeinden per Stre-
am produziert. In der Passionszeit haben wir 
die Offenen Kirchen für die Aktion „Klagen – 
Bitten – Hoffen“ gestaltet. Bereits zum zweiten 
Mal konnte in Gemeinschaft ein Sommerpro-
gramm umgesetzt werden.  Die Kooperation 
gelingt, weil alle Beteiligten, die drei benach-
barten Gemeinden in der Innenstadt sowie 
das Stadtkantorat, auch bereit sind, aufeinan-
der zuzugehen, was bedeuten kann, den ei-
genen Standpunkt zu verlassen. Aus unserem 

Presbyterium werden wir von Christel Weber 
und Martin Müller in der Planungsrunde ver-
treten. 
Gemeinsam mit der Altstädter Nicolaikir-
chengemeinde findet auch der Konfi-Kurs 
mit maßgeblicher Begleitung unserer Vika-
rin Mara Schwäbe, die großen Anteil an der 
Entwicklung des gemeinsamen „Konfis in the 
City“-Modus hat, statt. Die neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden haben wir  am 14. 
Sonntag nach Trinitatis begrüßt.
Am Abend des 18. September haben wir mit 
unserer Kirche und Partnern, wie der Thea-
terwerkstatt, und mit großem Einsatz vieler 
freiwilliger Helfer einen großartigen Beitrag 
zu den Nachtansichten geleistet. Die zahlrei-
chen und lange verweilenden Gäste haben 
ganz viel positives Feedback gegeben. Herz-
lichen Dank allen, die große und kleine Bei-
träge geleistet haben!
Die Nachtansichten gaben einen „Vorge-
schmack“ auf die Vesperkirche, die im nächs-
ten Jahr wieder in der Neustädter Marienkir-
che stattfinden wird. Das Presbyterium freut 
sich, mit dem veranstaltenden Kirchenkreis 
und der Diakonie in die Planungsphase zu 
starten. Vertreter des Presbyteriums im Pla-
nungsgremium ist Baukirchmeister Martin 
Homann.
In der Kirche ist seit dem Sommer die neue 
Akustikanlage installiert, die mit der Unter-
stützung von zwei großzügigen Spenden be-
schafft werden konnte. Die Anlage wird wei-
ter optimiert, um allen Besuchern im Rahmen 
des in unserem Kirchraum Möglichen ein 
gutes Verstehen des gesprochenen Wortes 
zu ermöglichen. Besonderer Dank gilt Ulrich 
Grothaus, der mit großer Expertise die tech-
nische Begleitung leistet.
Ich danke an dieser Stelle allen ehrenamtlich 
Dienst Leistenden! Namentlich erwähnen 
möchte ich Dr. Birte Giesler, die in den her-
ausfordernden Lock-Down-Phasen tatkräftig 
neue Wege der Verkündigung mit ermöglicht 
hat. Besonderer Dank gilt Markus Köhler, der 
langjährig als Presbyter Verantwortung über-
nommen hat und sich weiterhin engagiert. Zu 
unserem großen Bedauern und gleichzeitig 
mit großem Verständnis der persönlichen 
Beweggründe, mussten wir Birte Giesler und 
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Markus Köhler aufgrund ihres Rücktritts aus 
dem Presbyterium verabschieden. An dieser 
Stelle wünsche ich Hans-Joachim Weithöner 
alles Gute auf dem Weg seiner Genesung, 
um ihn bald wieder inmitten des Presbyteri-
ums zu sehen.
Im November wollen wir im Rahmen einer 
Klausurtagung verstärkt die Perspektiven 
und möglichen Entwicklungsfelder unserer 

Gemeinde in den Blick nehmen. Einen mög-
lichen Rahmen bildet das Zukunftsprojekt 
„Aufbruch 2035“ des Evangelischen Kirchen-
kreises. Die Chancen, die darin für die Neu-
städter Marienkirchengemeinde bestehen, 
konnten wir mit dessen Projektleiter Wolf-
gang Roos-Pfeiffer im Oktober diskutieren.

Ihr 
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...
 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

KunstSinn · Grafikdesign, Webdesign
Detmolder Straße 21, 33604 Bielefeld, T 0521_13 69 200

eigene
Web-Seite...?

ab 390 Euro* *+
M
W
St
.



1010

NEU: Gottesdienstliche 
Angebote im Internet
 
Im Lockdown des Winters und Frühjahrs 2021 
haben wir 6 Monate Gottesdienste in inner-
städtischer Gemeinschaft on Zoom gefeiert. 
Gemeinsam haben wir neue Formen auspro-
biert: „Breakout sessions“ (kleine Gruppen, 
in denen wir den biblischen Text vertieft ha-
ben), Beten per Chat, virtuelles Kirchencafé 
mit aufregenden Gesprächen über Gott und 
die Welt. Die Zoom-Gottesdienste haben uns 
als Gemeinde aus mehreren Kirchen und Or-
ten zusammengebracht. Das war eine große 
Freude und ein großer Gewinn. Viele haben 
seitdem nach einer Fortsetzung gefragt. 

Gottesdienste jeden Sonntagabend um 18 
Uhr 
Der Kirchenkreis Bielefeld wird ab November 
jeden Sonntagabend um 18 Uhr ein digita-

les gottesdienstliches Angebot machen, das 
Sie unter www.kirche-bielefeld.de finden. 
Neben anderen Gemeinden beteiligen auch 
wir drei evangelischen Innenstadtgemein-
den uns daran. 

„Abendleuchten“ jeden Dienstag, 21.00 
Uhr (ab 16. November)
Daneben soll es von uns aus ein kleines di-
gitales Werktagsangebot geben: „Abend-
leuchten“, jeden Dienstag ab dem 16. No-
vember 2021 von 21.00 Uhr bis 21.30 Uhr. 
Wir pflegen unsere Gemeinschaft, wir me-
ditieren einen kleinen Text oder ein Bild und 
beten für uns und unsere Welt, wie wir es 
in den Zoom-Gottesdiensten getan haben. 
„Alsdann flugs und fröhlich geschlafen“ (Mar-
tin Luther). 
Die Leitung hat Pfarrerin Dr. Christel Weber. 
Sie finden die Einwahldaten jeweils auf  
unserer Homepage 
www.neustadt-marien-bielefeld.de. 
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Fatoumata (17 J.) wendet sich ab und 
spricht nicht mehr und Akono (16 J.) wird 
aggressiv, wenn er etwas gefragt wird. 
Sie sind, wie viele junge geflüchtete Men-
schen, traumatisiert.

Die Erlebnisse im Heimatland, aber auch 
die Erfahrungen auf der Flucht, beein-
trächtigen sie nachhaltig, sodass sie in  
Sicherheit angekommen, nicht mehr „funk-
tionieren“. Dass hier alles für sie fremd ist, 
kommt noch dazu.

Folgen traumatischer Erfahrungen äußern 
sich z. B. in Schlaflosigkeit, Unruhe oder 
Erstarrung, Schreckhaftigkeit, Zwangs-
handlungen, Ängsten, Aggressivität und 
sehr häufig auftretender Angst vor der Stil-
le, weil dann die schrecklichen Erlebnisse 
und verschüttete Erinnerungen „hochkom-
men“. In der Schule fallen diese Kinder oft 
negativ auf. Doch sie stören nicht absicht-
lich, sie sind „verstört“. Hier setzt die „Fach-
stelle Trauma und Flucht“ der Diakonie 
für Bielefeld an: Die speziell qualifizierten 
Beraterinnen stabilisieren die unbegleite-
ten geflüchteten Kinder und Jugendlichen 
und vermitteln sie an die passenden Stel-
len weiter. Für die Diagnose braucht es in-
tensive Gespräche, auch mit den Bezugs-
personen.

Spenden kann die Fachstelle an vielen 
Stellen gut brauchen: Für Diagnostikma-
terial und für das Erklären sollen Bücher in 
verschiedenen Sprachen, Bilder und Spiel-
material für unterschiedliche Altersgrup-
pen angeschafft werden.

Die Fachstelle wird als sicherer Raum ge-
staltet: eine ruhige Umgebung, die Ge-
mütlichkeit und Wärme ausstrahlt und das 
Gefühl: „Hier bin ich geborgen, hier werde 
ich beschützt und nicht angegriffen“.

Für die individuellen Notfallkoffer, die mit 
den jungen Menschen zusammengestellt 
werden, kaufen die Beraterinnen immer 
wieder kleine Alltagsgegenstände. Kleine 
Dinge, die einen Beitrag für den Nächsten 
leisten. Kleine Dinge, aber was für ein Rie- 
senerfolg, wenn Fatoumata beim nächs- 
ten Besuch wieder Blickkontakt aufnimmt.

Eine Spende wirkt dreifach: 
25 % für die eigenen Gemeinde 
35 % für die Diakonie Bielefeld.
40 Prozent für das Diakonische Werk RWL

Spendenkonto:
DE42 3506 0190 2006 6990 68
Stichwort -Diakonie-Winter 21-

„Du für den Nächsten“: Diakonie-Adventssammlung 2021

Weit weg heißt noch nicht angekommen!
Unterstützung für junge Geflüchtete mit traumatischen Erfahrungen

Eine gemütliche Ecke in der Fachstelle Trauma und 
Flucht der Diakonie für Bielefeld.
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Jetzt kennen wir uns!
Konfi-Fahrt an den Dümmer
Als wir am Freitag, 8. Oktober 2021, losfuhren, waren die Gefühle und Erwartungen gemischt. 
Die meisten wussten nicht unbedingt, wie es werden wird. Aber als wir dann In der Jugendher-
berge angekommen waren und etwas zu essen bekamen, besserte sich die Stimmung direkt. 
Danach ging es auf die Zimmer und es wurde ausgepackt. Daraufhin stellten uns die Teamerin-
nen und Teamer ein breitgefächertes Angebot an Workshops bereit, unter anderem waren 
Spiele wie Monopoly und Werwolf vertreten. Es gab auch eine Nachtwanderung, die für viele 
das Highlight des gesamten Wochenendes war. Am Ende des Tages, gegen 23:30 Uhr, gab es 
noch eine letzte gemeinsame Andacht und dann ging es in die Betten. 
Der nächste Morgen begann wie immer mit einem Frühstück um 8:30 Uhr. Dann haben wir 
uns über das Beten unterhalten. Nach dem Mittagessen um 12:30 Uhr ging es auf eine Rallye. 
Sie endete mit einem gemeinsamen Volleyballspiel am Strand. Dieses Ereignis war für viele 
auch ein Highlight. Als wir zurückgekom-
men waren, hatten wir noch Zeit, um in der 
Gruppe Spiele wie Tischtennis und Volley-
ball zu spielen. Der Abend wurde mit einer 
netten Runde ums Lagerfeuer und mit Mar-
shmallows abgerundet. 
Insgesamt hatten wir also eine gute Zeit. 
Dies verdanken wir vor allem den Tea-
merinnen und Teamern. Ohne sie wäre das 
in dieser Form nicht möglich gewesen.   

Moritz und David
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G E D E N K E N

Ein Kind zu verlieren gehört zu den schmerz-
lichsten Erfahrungen des Lebens. Jedes Jahr 
sterben allein in Deutschland rund 20.000 
Kinder und junge Erwachsene und unzählige 
Kinder vor oder während der Geburt.

Überall bleiben trauernde Familien und 
Freun de zurück. Um mit der Trauer nicht allei-
ne zu sein, wird einmal im Jahr weltweit der 
verstorbenen Kinder gedacht.
Rund um die ganze Welt stellen Trauernde 
seit vielen Jahren immer am 2. Sonntag im 
Dezember um 19 Uhr eine Kerze ins Fens-
ter. Durch die Zeitverschiebung entsteht ein 
Lichterband, das die ganze Welt umspannt. 
Jedes Licht im Fenster steht für die Kinder, 
die unser Leben erhellt haben und nie ver-
gessen sein werden. Das Licht steht auch 
für die Hoffnung, dass die Trauer das Leben 
nicht verdunkelt, und ist zugleich ein Zeichen 
der Solidarität untereinander.

In Bielefeld finden an diesem Tag zwei Got-
tesdienste statt, zu denen alle trauernden 
Mütter, Väter, Geschwister, Großeltern, Ange-
hörigen, Freundinnen und Freunde herzlich 
eingeladen sind:

Gedenkgottesdienst für alle verwaisten 
Familien und die Menschen, die sich ihnen 
verbunden fühlen,
So, 12.12.2021, 17.00 Uhr, Süsterkirche 
Bielefeld, Süsterplatz 2, 33602 Bielefeld

Gestaltung: Pfarrer Christoph Steffen (Evan-
gelisch-Lutherische Lydia-Kirchengemeinde 
Bielefeld) und die Trauerbegleiterinnen Petra 
Einhaus und Lea Epp
Rückfragen richten Sie bitte an 
wir-erinnern-uns@gmx.de 
oder an Christoph Steffen, Tel. 0521 65115.

Ein Hauch von Leben – Gedenkgottesdienst 
für Familien, die ein Kind in der Schwanger-
schaft oder während der Geburt verloren 
haben, und alle, die sich ihnen verbunden 
fühlen
So, 12.12.2021, 14.30 Uhr, Alte Kapelle, 
Sennefriedhof Bielefeld (Parkplatz Fried-
hofstraße) Gottesdienst mit Gang zum Kin-
dergrabfeld

Gestaltung: Ökumenische Klinikseelsorge 
Bielefeld: Barbara Fischer und Ruth Wes-
sels (Klinikum Bielefeld), Birte Sundermeier 
(Evangelisches Klinikum Bielefeld) und Mikal 
Haile (Franziskus Hospital)
Rückfragen richten Sie bitte an 
barbara.fischer@klinikumbielefeld.de 
oder Tel. 0521-943-7775

Ein Licht geht um die Welt – Weltgedenktag für verstorbene 
Kinder
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2022 gibt es wieder eine Vesperkirche
Begegung in Tischgemeinschaften vom 20. Februar bis 6. März

Vom 20. Februar bis 6. März 2022 wird 
die Neustädter Marienkirche wieder 
zur täglichen Vesperkirche. Nach dem 
großen Erfolg der ersten Vesperkirche 
im Februar 2020 mit täglich rund 500 
Essensausgaben musste sie 2021 pan-
demiebedingt ausfallen. Das neue  Kon-
zept für die Vesperkirche 
reagiert natürlich auf 
die rechtlichen Anforde-
rungen, damit alle Gäste 
so sicher wie möglich 
teilnehmen können. 
Zwei Wochen lang wird 
die Marienkirche dann 
wieder zum täglichen 
Ort der Begegnung 
und des gemeinsamen 
Essens. Und sie wird für 
die Besucherinnen und 
Besucher auch ein Ort 
neuer Erfahrungen wer-
den. In einem Kirchraum, 
der an schön gedeckten Tischen zu einer 
kostenfreien Mahlzeit einlädt. Jeden 
Tag sind 35 Freiwillige da, um Menschen 
an den Tischen zu bedienen, Essen aus-
zuteilen, Geschirr zu spülen und vieles 
mehr. Wer Interesse zur Mitarbeit hat, 
kann sich online als Einzelperson oder 
Gruppe ab dem 7. Januar 2022 anmelden 
unter www.vesperkirche-bielefeld.de 
unter dem Menüpunkt „mitmachen“. 
Für alle Freiwilligen gibt es Info-Aben-
de, an denen die verschiedenen Einsatz-
gebiete vorgestellt werden.
Die Vesperkirche Bielefeld ist ein Ort, 

um täglich zwischen 11.30 und 14 Uhr 
satt zu werden. Doch satt zu werden 
kann auch bedeuten, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Etwas zu erfah-
ren über Menschen, mit denen man 
zufällig zur selben Zeit am Tisch  sitzt.
Zugleich wird die Vesperkirche in diesen 

zwei Wochen auch ein 
Ort der Inspiration sein. 
Jeden Mittag gibt es  
einen kurzen geistlichen 
Impuls. Am Anfang, in der 
Mitte und am Ende der 
Vesperkirche feiern wir 
Gottesdienst mit je ei-
nem besonderen Akzent. 
Auch die kulturellen An-
gebote, die bei der ersten 
Vesperkirche viel Anklang 
fanden, wird es wieder 
geben. Ab Anfang Januar 
wird das Programm auf 
der Internetseite veröf-

fentlicht und aktualisiert.
Verantwortet wird die Vesperkirche vom 
Evangelischen Kirchenkreis – gemeinsam 
mit der Neustädter Mariengemeinde und 
der Diakonie für Bielefeld. Zur Finanzie-
rung bitten wir um Ihre Unterstützung. 
Dank der Hilfe vieler Menschen konnte 
die letzte Vesperkirche  zu einem Groß-
teil durch Sach- und Einzelspenden 
finanziert werden. Herzlichen Dank 
schon jetzt für Ihre Unterstützung!

Spendenkonto Vesperkirche:
D E 4 2  35 0 6  0 1 9 0  2 0 0 6  6 9 9 0  6 8

Stichwort: W412C Vesperkirche

10-2021 Gemeindebriefvorlage Vesperkirche Bielefeld 2022.indd   1 07.10.2021   08:33:50

Vom 20. Februar bis 6. März 2022 wird die 
Neustädter Marienkirche wieder zur tägli-
chen Vesperkirche. Nach dem großen Erfolg 
der ersten Vesperkirche im Februar 2020 mit 
täglich rund 500 Essensausgaben musste sie 
2021 pandemiebedingt ausfallen. Das neue  
Konzept für die Vesperkirche reagiert natür-
lich auf die rechtlichen Anforderungen, damit 
alle Gäste so sicher wie 
möglich teilnehmen 
können. 

Zwei Wochen lang wird 
die Marienkirche dann 
wieder zum täglichen 
Ort der Begegnung 
und des gemeinsa-
men Essens. Und sie 
wird für die Besuche-
rinnen und Besucher 
auch ein Ort neuer Er-
fahrungen werden. In 
einem Kirchraum, der 
an schön gedeckten 
Tischen zu einer kos-
tenfreien Mahlzeit ein-
lädt. Jeden Tag sind 
35 Freiwillige da, um 
Menschen an den Ti-
schen zu bedienen, 
Essen auszuteilen, Geschirr zu spülen und 
vieles mehr. Wer Interesse zur Mitarbeit hat, 
kann sich online als Einzelperson oder Grup-
pe ab dem 7. Januar 2022 anmelden unter 
www.vesperkirche-bielefeld.de unter dem 
Menüpunkt „mitmachen“. Für alle Freiwilligen 
gibt es Info-Abende, an denen die verschie-
denen Einsatzgebiete vorgestellt werden.

Die Vesperkirche Bielefeld ist ein Ort, um 
täglich zwischen 11.30 und 14 Uhr satt zu 
werden. Doch satt zu werden kann auch be-

deuten, miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Etwas zu erfahren über Menschen, mit 
denen man zufällig zur selben Zeit am Tisch  
sitzt.

Zugleich wird die Vesperkirche in diesen 
zwei Wochen auch ein Ort der Inspiration 
sein. Jeden Mittag gibt es  einen kurzen 

geistlichen Impuls. 
Am Anfang, in der 
Mitte und am Ende 
der Vesperkirche fei-
ern wir Gottesdienst 
mit je einem beson-
deren Akzent. Auch 
die kulturellen Ange-
bote, die bei der ers-
ten Vesperkirche viel 
Anklang fanden, wird 
es wieder geben. Ab 
Anfang Januar wird 
das Programm auf 
der Internetseite ver-
öffentlicht und aktua-
lisiert.

Verantwortet wird die 
Vesperkirche vom 
Evangelischen Kir-
chenkreis – gemein-

sam mit der Neustädter Marien-Kirchen-
gemeinde und der Diakonie für Bielefeld. 
Zur Finanzierung bitten wir um Ihre Unter-
stützung. Dank der Hilfe vieler Menschen 
konnte die letzte Vesperkirche  zu einem 
Großteil durch Sach- und Einzelspenden 
finanziert werden. Herzlichen Dank schon 
jetzt für Ihre Unterstützung!

Spendenkonto Vesperkirche:
DE42 3506 0190 2006 6990 68
Stichwort: W412C Vesperkirche
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Sonntag, 31.10.2021, 11.30 Uhr
St. Jodokus

Sonntag, 31.10.2021, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Im Klingelbeutel wird um eine Spende 
für die Kirchenmusik im Evangelischen 
Stadtkantorat gebeten.

Montag, 01.11.2021, 10.00 Uhr
St. Jodokus

Montag, 01.11.2021, 18.00 Uhr 
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 10,- €/ 6,- €

Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst
Werke von Giovanni da Palestrina, 
Johannes Brahms u. a.
Vokalkreis St. Jodokus
Leitung und Orgel: Georg Gusia
Dechant Norbert Nacke, 
Pfarrer Bertold Becker, Pfarrer Sebastian 
Stussig, Pfarrerin Dr. Christel Weber

Reformationsgottesdienst 
des Ev. Kirchenkreises Bielefeld
Chorwerke von der Gregorianik über William 
Byrd, Giovanni da Palestrina, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Albert Becker bis Arvo Pärt
Liturgen: Dechant Norbert Nacke, 
Superintendent Christian Bald
Bielefelder Vokalensemble; 
Camerata St. Mariae
Martin Rieker, Orgel; Leitung: Ruth M. Seiler

Gottesdienst an Allerheiligen
Bläser und Bläserinnen aus Altstadt 
Nicolai, Neustadt Marien und der Reformierten 
Gemeinde spielen Werke von 
Thomas Morley, André Campra, Peter Warlock 
und Enjott Schneider
Leitung: Thomas Bronkowski
Georg Gusia, Orgel
Studentenpfarrer Lars Hofnagel

Chorkonzert „Hör mein Bitten“
Chorkonzert mit Werken von Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Louis Lewandowski u. a.
Annika Henriot, Sopran, Ivo Kanz, Orgel
Jugendvokalensemble VokalTotal
Leitung: Ruth M. Seiler

Kirchenmusik in den Innenstadtgemeinden 
Neustadt Marien – Süsterkirche – Altstadt Nicolai 

Evangelisches Stadtkantorat Bielefeld
Stand Oktober 2021 gelten zu allen Veranstaltungen die 3G-Regeln.

26. Bielefelder Konzerttage 2021
Sonntag, 31.10.2021, – Sonntag, 07.11.2021

Evang.-luth. Neustädter Marienkirche – Kath. Pfarrkirche St. Jodokus –  
Evang.-Reformierte Süsterkirche – Evangelische Altstädter Nicolaikirche
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Samstag, 06.11.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Sonntag, 07.11.2021, 10.15 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Es wird um eine Kollekte für die 
Kirchenmusik im Evangelischen 
Stadtkantorat gebeten.

Sonntag, 07.11.2021, 18.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Eintritt: 12,-€/ 8,- €

Samstag, 13.11.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Samstag, 20.11.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.
Es gelten die 3G-Regeln.

Samstag, 20.11.2021, 17.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

73. Marktmusik
Martin Rieker und Ruth M. Seiler spielen an 
den beiden Beckerath-Orgeln Werke 
von Adriano Banchieri, Hans Haselböck, 
John Rutter u. a.

Abschlussgottesdienst
Johann Sebastian Bach, 
„Der Friede sei mit dir“, BWV 158
Hanna Thyssen, Sopran; 
Dávid Czismár, Bariton
Camerata St. Mariae 
Martin Rieker, Orgel; 
Leitung: Ruth M. Seiler
Pfarrer Bertold Becker, Lea Roth

Choral meets Jazz und Barock
Choraljazz und alte Choräle in Werken 
von Franz Tunder, Dietrich Buxtehude, 
Johann Sebastian Bach u. a.
Bertold Becker, Klavier; Boris Becker, 
Schlagzeug; Gerold Donker, Kontrabass; 
Hanna Thyssen, Sopran
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

74. Marktmusik
Johann Sebastian Bach, 6 Choralvorspiele 
aus den „Leipziger Chorälen“
Wolf-Eckart Dietrich, Orgel

75. Marktmusik
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“
Orgelwerke von Johann Sebastian Bach 
und Max Reger
Martin Rieker, Orgel

Gedenkkonzert 
für Hartmut Sturm ✝ 2021
Werke und Bearbeitungen 
von Hartmut Sturm
Altstädter Bläserkreis 

***********************************



1818 K I R C H E N M U S I K

Sonntag, 21.11.2021, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche 
Eintritt: 15,- €/ 10,- €; 
Kinder bis 14 Jahre 5,- €
Vorverkauf ab 02.11.2021 in der Tourist-
Information, im Evangelischen Stadtkantorat 
und bei allen Kantoreimitgliedern

Samstag, 27.11.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Samstag, 27.11.2021, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Sonntag, 28.11.2021, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Samstag, 4.12.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Samstag, 11.12.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Mittwoch, 15.12.2021, 19.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 18.12.2021, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Freitag, 24.12.2021, 15.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Chorkonzert am Ewigkeitssonntag
Johann Bach, Unser Leben ist ein Schatten
Joseph Gabriel Rheinberger, Requiem 
d-Moll op. 194
Helmut Barbe, Nunc dimittis
Lorin Wey, Tenor
Marienkantorei
Camerata St. Mariae
Leitung: Ruth M. Seiler

76. Marktmusik
Werke von Nicolaus Bruhns und 
Johann Sebastian Bach
Martin Rieker, Orgel

Ökumenische Bußandacht 
vor dem 1. Sonntag im Advent
Marienquartett
Camerata St. Mariae
Ruth M. Seiler, Orgel
Superintendent Christian Bald; 
Dechant Norbert Nacke

Musikalische Vesper 
am 1. Sonntag im Advent
VokalTotal
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Ute Weinmann

77. Marktmusik
Werke von Distler und Buxtehude
Martin Rieker, Orgel

78. Marktmusik
Werke von Buxtehude, Bach und David
Martin Rieker, Orgel

Jazzgebet zum Advent
ChoralJazzTrio Bielefeld
Bertold Becker, Klavier, Matthias Kosmahl, 
Kontrabass; David Herzel, Klavier

79. und letzte Marktmusik im Jahr 2021
Liederraten im Advent
Martin Rieker, Orgel

Familienchristvesper mit dem 
Weihnachtsspiel der Bielefelder 
Kinderkantorei
Bielefelder Kinderkantorei; 
Instrumentalisten;
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Vikarin Mara Schwäbe
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Freitag, 24.12.2021, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Freitag, 24.12.2021, 21.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.

Freitag, 24.12.2021, 23.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Samstag, 25.12.2021, 10.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
im Klingelbeutel gebeten.

Sonntag, 26.12.2021, 10.15 Uhr
Reformierte Süsterkirche

Sonntag, 26.12.2021, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Freitag, 31.12.2021, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Freitag, 31.12.2021, 22.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende für die 
Kirchenmusik wird gebeten.

Christvesper
Weihnachtliche Bläsermusik von Johann 
Sebastian Bach, Michael Schütz u. a.
Bläserkreis der Marienkirche
Leitung Pfarrerin Dr. Christel Weber und 
Orgel: Ruth M. Seiler

Orgelmusik zur Heiligen Nacht
Annika Henriot, Melanie Kreuter, Sopran
Ruth M. Seiler, Orgel

Christmette
Werke von Francesco Durante, 
Johann Sebastian Bach u. a.
Solisten, Marienkantorei, 
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrer i. R. Ulrich Wolf-Barnett

Festgottesdienst am 1. Weihnachtstag
Werke von Johann Sebastian Bach, 
David Willcocks u. a.
VokalTotal; Bläserkreis der Marienkirche
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgie: Vikarin Mara Schwäbe; 
Predigt: Präses Dr. h. c. Annette Kurschus

Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag
Solisten; Camerata St. Mariae
Leitung: Ruth M. Seiler
Predigt: Pfarrerin Dr. Christel Weber

Weihnachtskonzert bei Kerzenschein
Weihnachtliche Chormusik, 
Weihnachtsgeschichten und Weihnachts-
lieder zum Mitsingen
Bielefelder Vokalensemble
Melanie Kreuter, Rezitation
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Gottesdienst am Altjahrsabend
Werke von Michael Praetorius bis 
Arvo Pärt
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Superintendent Christian Bald

Orgelkonzert zu Silvester
Werke von Johann Sebastian Bach, 
Max Reger u. a.
Martin Rieker, Orgel
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Samstag, 01.01.2022, 16.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 02.01.2022, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt frei; um Spenden für Pflege und 
Wartung der Orgel wird gebeten.

Sonntag, 23.01.2022, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Sonntag, 13.02.2022, 10.15 Uhr
Reformierte Süsterkirche

Kantatengottesdienst am Neujahrstag
Johann Sebastian Bach, „Gott soll allein 
mein Herze haben“, BWV 169
Dagmar Linde, Alt
Camerata St. Mariae; Leitung und Orgel: 
Ruth M. Seiler
Pfarrer Bertold Becker

Weihnachtliches für Trompete und Orgel
Werke von Johann Sebastian Bach, 
Georg Friedrich Händel
Thomas Meise, Trompete
Ruth M. Seiler, Orgel

Musikalische Vesper am 3. Sonntag nach 
Epiphanias
Johann Sebastian Bach, „Ich habe genug“, 
BWV 80
Albrecht Pöhl, Bass
Hannoversche Hofkapelle
Ruth M. Seiler, Orgel
Liturgin: Präses Dr. h. c. Annette Kurschus

„Kirche trifft Kino“
Bertold Becker, Klavier; Matthias Kosmahl, 
Kontrabass; Andreas Kaling, Saxophon
Ruth M. Seiler, Orgel
Pfarrer Bertold Becker, 
Pfarrer Uwe Moggert-Seils

Reisebüro kleine fl uchten | Rohrteichstraße 33 | 33602 Bielefeld | fon 0521.6 61 99 | www.kleinefl uchten-bielefeld.de

REISEN soll begeistern.
Wir sorgen dafür – seit 30 Jahren.

Preiswerte Flüge weltweit
Kreuzfahrten | Sport- und Aktivreisen

Pauschal- und Wellnessreisen
Jugend- und Studententarife

Hotels und Ferienwohnungen | Mietwagen
Interessante Studienreisen

Nachhaltige Reisen

Reisebüro
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Montag, 08.11.2021, 11.00 Uhr

Sonntag, 14.11.2021, 17.00 Uhr
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.

Donnerstag, 18.11.2021,15.00 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
im Gespräch mit Elisabeth Lasche

Lesung und Musik
Antje Doßmann und Katrin Mercker, 
Rezitation
Werke von Franck, Stamm u. a.
Katja Schulte-Bunert, Flöten; 
Ruth M. Seiler, Orgel

Führung durch die Ausstellung 
im Gespräch mit Elisabeth Lasche

Jeder Gedanke fliegt
Ausstellung von Elisabeth Lasche 

vom 03.10.21 bis 24.11.2021
Evangelisches Stadtkantorat in Kooperation mit der Neustädter Mariengemeinde

Die Kirche ist jeden Tag von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Bei allen Veranstaltungen gelten die 3G-Regeln!

Die Ausstellung „Jeder Gedanke fliegt“ 
von Elisabeth Lasche umfasst drei Werk-
reihen, die im Laufe der letzten fünfund-
zwanzig Jahren entstanden sind. In ihrer 
Originalform waren sie alle schon einmal 
in dieser Kirche in den Ausstellungen – 
Zeiträume, 2001 – Kreuzweg/Wegkreu-
zung, 2005 – Durchreise, 2011 zu sehen. 
In dieser aktuellen Schau handelt es sich 
um die Übermalungen der Künstlerin an 
diesen Werken. Bei genauerer Betrach-
tung ist die frühere Malerei in den Arbei-
ten weiterhin zu erkennen. Dies ist der 
Künstlerin wichtig. Sie bezieht bewusst 
Oberflächenstruktur des Untergrunds und 
Bildaussage des Vorgängerbildes mit ein. 
Die neu entstandenen Arbeiten erhalten 
dadurch Ausrichtung und Tiefe. Die frühe-
re Aussage der einzelnen Werkreihen wur-
de weitergedacht und steht in Resonanz 
zum neu Gefundenen.
Zu dieser Werkreihe ist ein Katalog im 
KunstSinn-Verlag, Bielefeld erschienen.

Veranstaltungen zur Ausstellung
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  Ambulante Pflege
 Betreuung und P!ege zuhause
 Niederwall 65, 33602 Bielefeld
 Tel. 96 75 08 30

   Tagespflege  
in Ost und West

  Tagespflege Wilbrandstraße
 Wilbrandstraße 19a,  
 33604 Bielefeld
 Tel. 28 60 55
 Tagespflege Voltmannstraße
 Voltmannstraße 138,  
 33613 Bielefeld
 Tel. 45 36 84 75

Die geheime
Welt der Pilze 
Gift, Genuss und Mythos

informativ | spannend | anders

Naturkunde-Museum
Bielefeld – Spiegelshof 
Kreuzstraße 20
33602 Bielefeld
fon (0521) 51 67 34     
www.namu-ev.de

07.11.2021 – 27.02.2022
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Kanzlei

SCHMÜCKER

Rechtsanwalt

Ulrich Schmücker
Fröbelstraße 67 · 33604 Bielefeld

Tel. 0521 521 62-66/-67
Fax 0521 521 62-68

info@ra-schmuecker.de
www.ra-schmuecker.de
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GOTTESDIENST MIT MINIS, MAXIS UND ERWACHSENEN / VORBEREITUNGSKREIS
Kontakt: Pfarrerin Christel Weber, Tel.: 6 79 05
Monatliche Vorbereitungstreffen in der Regel am Donnerstag vor dem zweiten Sonntag 
eines Monats um 20.15 Uhr
Der aktuelle Abendtermin wird mit dem Kreis vereinbart.

JUGENDGRUPPEN

Kinder und Jugendarbeit in der Nachbarschaft 01
Kontakt:  N. N.
 Tel.: 3 29 41 28
E-Mail:  nb01@kirche-bielefeld.de
 Näheres zur Jugendkirche luca, Gunststraße 20, 33613 Bielefeld
 unter http://luca-bielefeld.de/

Christliche Pfadfinderschaft Ravensberg 
Kontakt:  Tom-Lukas Lübbecke, tom-lukas@cp-ravensberg.de
 Anisa Ogwe, anisa@cp-ravensberg.de
 Weitere Informationen unter www.cp-ravensberg.de

SENIORENKREISE

Frauenkreis der Neustädter Marien-Kirchengemeinde
Leitung:  Erika Grothaus und Ursula Rullkötter
Termin:  1. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr, Gemeindesaal
 Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a, 33602 Bielefeld

3. November Erlebnisse in der Corona-Zeit

1. Dezember Wir feiern Advent

5. Januar Thema wird später mitgeteilt

2. Februar Thema wird später mitgeteilt

Kaffeeklatsch für Seniorinnen und Senioren
Kontakt:  Margrit Stekar, Tel.: 2 35 45
Termin:  14-tägig donnerstags, 15.00 Uhr, Foyer im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
 Zurzeit finden keine Kaffeeklatsch-Treffen statt.

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Diakonie für Bielefeld gGmbH, Kreuzstraße 19 a, 33602 Bielefeld
Kontakt:  Silvia Skorzenski, Tel.: 98 89 24 40
E-Mail:  silvia.skorzenski@diakonie-fuer-bielefeld.de
Café:  Beratung in sozialen Fragen: Montag, Mittwoch und Donnerstag 
 nach vorheriger Absprache
 

G R U P P E N  U N D  T E R M I N E
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Lutherstift
Kreuzstraße 21, 33602 Bielefeld, Tel.: 9 65 93-0
Mittagstisch: 12.00 - 13.00 Uhr
Anmeldung bis 10.00 Uhr unter Tel.: 9 65 93-14

GESPRÄCHSKREISE

Gemeindestammtisch
Gemeindesaal am Papenmarkt 10 a, 18 Uhr
Verantwortlich: Gisela Epmeyer, Tel.: 68342 
2. November um 18 Uhr im „Alt Bielefeld“, Feier 35-jähriges Jubiläum
6. Dezember, 16 Uhr im Gemeindesaal
3. Januar (Zeit und Ort noch nicht festgelegt)
7. Februar (Zeit und Ort noch nicht festgelegt)

Literaturkreis
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
Leitung:  Karin Saur
Termin:  Montag, 19.30 Uhr, nach Vereinbarung 

15.11.  Claudia Schreiber „Ihr ständiger Begleiter“, 
 Piper Verlag
Referentin:  Dr. Christel Weber

6.12.  Roman Gary „Frühes Versprechen“, 
 Fischer tb
Referentin:  Prof. Dr. Adelheid Schumann

Theologie für alle
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
Verantwortlich: Pfarrerin Christel Weber
Termin: montags, 19.30 Uhr am: 

Die Termine für die nächsten Treffen standen zur Drucklegung noch nicht fest. 
Melden Sie sich bitte bei Pfarrerin Dr. Weber, Tel.: 6 79 05

BESUCHSDIENSTE

Besuchsdienstkreis
Leitung:  Dr. Folker Janssen, Tel.: 17 95 55 
 Treffen nach Absprache

MARIENCAFÉ
Kontakt:  Christa Gräßlin, Tel.: 14 29 70 
 und Margret Pieper, Tel.: 296520
E-Mail:  christa@graesslin.net
 Unser Team freut sich auf Sie!
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KIRCHENMUSIK IM EVANGELISCHEN STADTKANTORAT BIELEFELD

Bielefelder Kinderkantorei, Süsterkirche, Güsenstr. 22
Doremis (4 - 9 J.): dienstags, 16.00 – 16.45 Uhr,
MaD (9 - 14 J.): dienstags, 17.00 – 18.00 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

VokalTotal (Jugendvokalensemble, 14 – 20 J.) 
Süsterkirche, Güsenstr. 22
Dienstags, 18.15 – 19.30 Uhr 
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

Marienkantorei, Gemeindehaus Neustadt-Marien, Papenmarkt 10 a
Donnerstags, 19.45 – 22.00 Uhr 
Leitung: KMD Ruth M. Seiler
Stimmproben nach Vereinbarung dienstags

Bielefelder Vokalensemble, Gemeindehaus Neustadt-Marien, Papenmarkt 10 a
Freitags, 20.15 – 22.00 Uhr (vierzehntägig) und nach Vereinbarung
Leitung: KMD Ruth M. Seiler 

Kirchenchor der Reformierten Gemeinde, Süsterkirche, Güsenstr. 22
Dienstags, 19.45 – 21.15 Uhr
Leitung: Christiane Krause, Tel.: 14 29 68, christiane.krause@bitel.net

Bläserkreis der Marienkirche, Gemeindehaus Neustadt-Marien, Papenmarkt 10 a 
Freitags, 19.00 – 20.00 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler (Interimsleitung)
Kontakt: Ulrich Grothaus, Tel.: 5 21 32 61, ulrich.grothaus@web.de

Posaunenchor der Reformierten Gemeinde, 
Gemeindehaus Neustadt-Marien, Papenmarkt 10 a
Dienstags, 20.00 – 21.30 Uhr 
Leitung: Thomas Bronkowski, Tel.: 01 76 / 62 67 96 84

Konten der Neustädter Marien-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Bielefeld

Allgemeine Spenden: Ev. Kirchenkreis Bielefeld
IBAN:DE42 3506 0190 2006 6990 68 mit Vermerk: „Neustadt-Marien“ oder „Stadtkantorat“
Sonderkonto Orgel:  IBAN: DE36 4805 0161 0002 1469 26
Förderverein Kirchenmusik:  IBAN: DE65 4805 0161 0002 1399 05
Förderverein Kindertagesstätte Paul-Gerhardt: IBAN: DE25 4805 0161 0069 0252 29
Förderkreis Kindertagesstätte Neustadt:  IBAN: DE92 4805 0161 0002 1534 84
Sonderkonto Diakonie: IBAN: DE40 4805 0161 0002 1322 07
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Homepage: www.neustadt-marien-bielefeld.de
GEMEINDEBÜRO Papenmarkt 10 a, 33602 Bielefeld
Gemeindesekretärin Tel.: 05 21 / 6 08 54, Fax: 05 21 / 5 21 73 24
Antje Wemhöner-Bartling E-Mail: neustadt-marien@kirche-bielefeld.de 
 Mi., 14.30 – 16.30 Uhr / Do., 9.30 – 12.00 Uhr

Pfarrerin  Papenmarkt 5, 33602 Bielefeld
Dr. Christel Weber Tel.: 6 79 05; E-Mail: christel.weber@kk-ekvw.de

Presbyteriumsvorsitzender Am Tiefen Weg 6., 33604 Bielefeld
Jan Hendrik Unger Tel.: 05 21 / 45 36 62 15 oder 01 71 / 5 51 87 49 

Finanzkirchmeisterin  E-Mail: stephie.mense@web.de 
Stephanie Mense 

Baukirchmeister  Tel.: 0521-172984 , E-Mail: 4.homann@arcor.de    
Martin Homann 

Küsterin Almuth Bury Tel.:  6 08 54 oder 6 88 69

Hausmeister Günter Plutowski  Tel.:  01 77 / 9 60 33 33

Stadt- und Kreiskantorin  Papenmarkt 10 a, 33602 Bielefeld, Tel.:  17 59 39 
KMD Ruth M. Seiler, M. A. E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de 
 www.stadtkantorat-bielefeld.de / 
 www.kirchenmusik-bielefeld.de

Kinder- und Jugendarbeit E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de
Jonathan Kramer  Tel.: 3 29 41 28

Ev. Kindertageseinrichtung  August-Bebel-Straße 217 a, 33602 Bielefeld
Neustadt Tel.: 6 84 60 
Leiterin: Frau Zinnram E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de

Ev. Kindertageseinrichtung Diesterwegstraße 7, 33604 Bielefeld
Paul-Gerhardt Tel.:  2 64 97 
Leiterin: Anke Schwartz E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de

Diakoniestation Nord/West Wellensiek 87, 33619 Bielefeld, Tel.: 91 17 70 17 
 E-Mail: dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de

Zentrale Kircheneintrittsstelle  Altstädter Kirchstraße 12, Tel.:  5 57 48 15 
– zusätzlich zum  Di. ,12.00 – 14.00 Uhr, und Do., 17.00 – 19.00 Uhr
Gemeindepfarramt – Internet:  http://www.kirche-bielefeld.de/.cms/8 
 E-Mail: kircheneintritt@kirche-bielefeld.de

Telefonseelsorge 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 oder 116 123
Für jede/n da – 24 Std. an 365 Tagen per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
Denn Sorgen kann man teilen!



2828 Zukunftsprojekt „Aufbruch 2035“
Erste Zwischenergebnisse und Workshops in der Stadthalle Bielefeld

Am 15. September war es soweit: Der 
erste „Landeplatz“ des Zukunftsprozes-
ses „Aufbruch 2035“ gab den Vertrete-
rinnen und Vertretern aus Gemeinden, 
Einrichtungen und Diens-
ten des Kirchenkreises 
Gelegenheit, sich über den 
Fortgang des Projektes 
zu informieren. Zugleich 
berichteten die Vorsitzenden der Teil-
projektgruppen in über einem Dutzend 
Workshops über Zwischenergebnisse 
der ersten Analysephase des Projekts.
Wolfgang Roos-Pfeifer als Projektlei-
ter und Superintendent Christian Bald 
begrüßten die Teilnehmenden – nach 
einem geistlichen Auftakt zuvor in 
der nahegelegenen Pauluskirche – nur 
kurz. Denn im Mittelpunkt des Abends 
sollte, so Roos-Pfeifer, der Austausch 
stehen: „Aufbruch 2035 – unter diese 
Überschrift haben wir das Entwick-
lungsprojekt gestellt.  Die Synodale 
Versammlung wird sich ‚auf den Weg‘ 
machen, vom Gottesdienst über Weg-
gemeinschaft bis zu Projekt-Workshops 

und Diskussionen. Wir freuen uns auf 
vielfältige Begegnungen mit Ihnen.“
Im November 2021 wird die erste Phase 
des Zukunftsprojektes abgeschlossen 

sein. Darüber wird auf 
der Kreissynode am 25. 
November beraten. 
Alle Informationen zu 
den Projektgruppen und 

den Zielen von „Aufbruch 2035“ gibt es 
unter www.aufbruch2035.de. Dort ist 
auch ein aktuelles Video der Tagung  zu 
sehen.

Aufbruch 2035 ist ein Zukunftsprojekt der 
evangelischen Kirche in Bielefeld. Ende 
2022 sollen alle geplanten Schritten fertig 
sein, um klare und verlässliche Wege be-
schreiben zu können, auf denen Gemein-
den, Dienste und Einrichtungen sich in 
den kommenden Jahren bis 2035 gut entwi-
ckeln können. Dazu gehört auch eine neue 
Konzeption, die verbindlich beschreibt, 
wie eine nachhaltige Entwicklung mit Blick 
auf die Ziele und Kernaufgaben sowie not-
wendiger Strukturen für alle Angebote und 
Dienste sichergestellt werden kann.
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Am 15. September war es so weit: Der erste 
„Landeplatz“ des Zukunftsprozesses „Auf-
bruch 2035“ gab den Vertreterinnen und 
Vertretern aus Gemeinden, Einrichtungen 
und Diensten des Kirchen-
kreises Gelegenheit, sich 
über den Fortgang des 
Projektes zu informieren. 
Zugleich berichteten die 
Vorsitzenden der Teilpro-
jektgruppen in über einem Dutzend Work-
shops über Zwischenergebnisse der ersten 
Analysephase des Projekts.
Wolfgang Roos-Pfeifer als Projektleiter und 
Superintendent Christian Bald begrüßten 
die Teilnehmenden – nach einem geistli-
chen Auftakt zuvor in der nahegelegenen 
Pauluskirche – nur kurz. Denn im Mittelpunkt 
des Abends sollte, so Roos-Pfeifer, der Aus-
tausch stehen: „Aufbruch 2035 – unter diese 
Überschrift haben wir das Entwicklungspro-
jekt gestellt.  Die Synodale Versammlung 
wird sich ‚auf den Weg‘ machen, vom Got-
tesdienst über Weggemeinschaft bis zu 
Projekt-Workshops und Diskussionen. Wir 
freuen uns auf vielfältige Begegnungen mit 
Ihnen.“

Im November 2021 wird die erste Phase 
des Zukunftsprojektes abgeschlossen sein. 
Darüber wird auf der Kreissynode am 25. 
November beraten. 

Alle Informationen zu 
den Projektgruppen und 
den Zielen von „Aufbruch 
2035“ gibt es unter www.
aufbruch2035.de. Dort 

ist auch ein aktuelles Video der Tagung  zu 
sehen.

Aufbruch 2035 ist ein Zukunftsprojekt 
der evangelischen Kirche in Bielefeld. 
Ende 2022 sollen alle geplanten Schrit-
te fertig sein, um klare und verlässliche 
Wege beschreiben zu können, auf de-
nen Gemeinden, Dienste und Einrich-
tungen sich in den kommenden Jahren 
bis 2035 gut entwickeln können. Dazu 
gehört auch eine neue Konzeption, die 
verbindlich beschreibt, wie eine nach-
haltige Entwicklung mit Blick auf die Zie-
le und Kernaufgaben sowie notwendige 
Strukturen für alle Angebote und Diens-
te sichergestellt werden kann.


